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entag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


® Pr 
kientaliſche Angelegenheiten. 


F Lord Ra adlicher Kriegs: Schauplatz. 

u der verganan meldet vom 11. Mai: Der Feind eröffnete 
elbe un 
ere dor ® 


an 
A 
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hielt daſſelbe nahe zwei Stunden lang. Un: 
n. ehen Parallelen wurden von den Ruſſen nicht 
Geſtern Abend zogen die Ruſſen eine Waffen⸗ 
vorige auf, um ihre Todten zu begraben, welche die 
P N der Fronte unſerer avancirten Attake geblieben 

affenſtillſtand wurde ihnen zugeſtanden. 
Depeſche ohne Datum lautet: Der Feind 
8 Offener (Freitag den 11. Mai) Nacht einen 
. die vorgeſchobenen Werke der linken Attake. 
Trubaſtem Verfolonnen an, wurde jedoch unverzüglich mit 
un wa erluſte zurückgeſchlagen. Die Haltung der 
eu ewundernswürdig. 

ſt Gortter 1 Offizier, und auch 30 Verwundete. 
f dat off berichtet über den nämlichen Ausfall 
b ru cher S. Nr. 3) unterm 12. Mai aus Sebaſtopol, 
lich onder nelts derſelbe nicht ganz nach Wunſch geweſen 
fi Kanonen ur einen ziemlichen Erfolg gehabt; einige bri⸗ 
eien vernagelt worden; auch hätten die Al⸗ 


am ] 5 
bi ate der Bast verſucht, einen Mineofen rechts von der 
N 10 on 
en 


en 


in Ruſſen f No. 4 zu ſprengen, aber die Erplofion 
einen Schaden zugefügt. Das der 

„Ver an Sebaſtopol fei mäß Sp er 
Mohr aud veröffentlicht zwei Depeſchen des Generals 
e 7 Ae Sebaſtopol. Die eine vom 
u ie Ruſſen in der vergangenen Nacht zwei 
macht haben, welche kräftig 3 


0 9 1 Nacht ein ſtarkes Feuer gegen unfre Lauf- 


Unſer Verluſt betrug 0 
bedenklicher Weiſe zunimmt. 


worden find. Die andere Depeſche vom 16ten beſagt, daß 
von Seiten der Alliirten die Belagerungsarbeiten fortgeführt 


werden, daß mehrere angelegte Flatterminen vollſtändi⸗ 
gen Erfolg gehabt haben und daß die Truppen von dem vor⸗ 


trefflichſten Geiſte beſeelt ſind. 

Aus Sebaſtopol wird berichtet: Sämmtliche Straßen 
ſind neuerdings durch ſteinerne Barrikaden, die mit Geſchü⸗ 
gen geſpickt find, abgeſperrt. Auf allen zur Vertheidigung 
geeigneten Plätzen hat man ſtarke Batterieen erbaut und die 
Häuſer in eigentliche Blockhäuſer umgewandelt, ſo daß die 
Belagerer, wenn fie überhaupt dazu kommen können, beim 
Eindringen ganze Reihen ſteinerner Forts vorfinden würden, 
die erſtürmt werden müßten. Vom Obfervatorium der Bi: 
bliethek überſieht man die Werke der Belagerten wie der 
Belagerer und mit einem gewöhnlichen Fernglaſe kann man 
die Geſichtszüge der Letzteren erkennen. 


General Canrobert leidet an einem Augenübel, das in i 


Er hat dem Oberbefehl ent⸗ 
ſagt. (S. Frankreich.) 

Die Ueberfahrt des Generals Lamarmora und ſeiner Trup⸗ 
pen von Genua nach Balaklawa hat mit Inbegriff zweier 
Raſttage in Konſtantinopel zehn Tage gedauert. 

Aus Odeſſa wird vom 6. Mai geſchrieben: Neue Batte⸗ 
riebauten werden an dem ſüdöſtlichen Ende von Sebaftopol 
gen Nikolajeff angelegt. Eine Proklamation verbietet nach 
10 Uhr Jedermann auf der Straße zu fein. Die Ergriffenen 
werden zum Batteriebau gezwungen. Die Beſatzung beträgt 

egenwaͤrtig 60,000 Mann. Die größere Hälfte befindet ſich 
in den Nordfortö, kann aber jeden Augenblick in Dampfern 
und Transportkähnen nach den ſüdlichen Baſtionen überge⸗ 
führt werden. Ein Transport von 462 Gefangenen, Fran⸗ 
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nsgebü von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
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nen. Hangö war vollkommen eingefroren. — Am 29. April 
erſchienen zwei Dampfer in dem Hafen von Reval und zeigten 


— 


Cherſon nach dem tombowſchen Gouvernement abgeführt. 


Die bisherigen Fahrten der allürten Flotte nach der Meer⸗ 
enge von Kertſch hatten Rekognoscirungen zum Zweck, aus 


denen ſich ergeben hat, daß ein Durchſegeln durch die Meer⸗ 
enge von Kertſch vor dieſer Feſtung vorbei ins aſowſche Meer 
mit großer Gefahr verknüpft ſein würde, da dieſe Fahrt von 
den Kanonen der Feſtung vollftändig beherrſcht wird. Grö- 
ßere Kriegsſchiffe koͤnnen wegen Seichtigkeit des Meeres dieſen 
Weg gar nicht paſſiren. Sämmtliche kleinere Schiffe der 
ruſſiſchen Flotte haben ſich nach Kertſch und nach dem aſow⸗ 
ſchen Meere vor den Angriffen der Feinde gerettet. 
RNMördlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 
Am 29. April beſtand das am Eingange des finniſchen 
Meerbuſens zwiſchen den Inſeln Uto und Dago kreuzende 
engliſche Fregattengeſchwader aus 6 Schiffen mit 212 Kano⸗ 


* 


die Blokade an. Neutralen Schiffen ift eine Friſt von ſieben 
Tagen geſtattet, ſich zu entfernen, doch Dürfen fie von dem 
Augenblick des Eintritts der Blokade an nur noch mit Ballaſt 
abſegeln. — Der ganze Golf von Riga war am 4. Mai noch 


mit Eis bedeckt; daſſelbe trieb der Rhede ſo nahe, daß mehrere 


Schiffe ihren Ankerplatz verlaſſen mußten. 
Die aus 24 Schiffen beſtehende engliſche Flotte des Admi⸗ 


. rals Dundas ift am 8. Mar von Faröfund in der Richtung 


nach Elfsnabben abgegangen. Nur zwei Dampfblockſchiffe 
ſind in Faröſund geblieben. 
Am 9. Mai erſchienen zwei engliſche Kreuzer auf der Rhede 
von Riga und nahmen ſechs dort liegende neutrale Schiffe 
ins Schlepptau. 


Frankreich. 
Paris, den 14. Mai. Die heute erfolgte Hinrichtung 
Pianori's in einem Hofe des Gefängniſſes durch die Guillo⸗ 
tine war ſehr geheim gehalten worden, und es hatten ſich 

daher nur wenige Neugierige eingefunden. Wie beſtimmt 
verſichert wird, empfand Pianori vor feinem Tode Reue über 

ſeine That und ſtarb in Zerknirſchung und in ſein Schickſal 


ergeben. Der Kaiſer ſoll ihn nur deshalb nicht begnadigt ha⸗ 


ben, weil er ſchon früher eine Mordthat begangen hatte. 
Paris, den 15. Mai. Ueber die Hinrichtung Pianoris 
erfährt man noch folgende nähere Umſtände. Als ihm bedeutet 
wurde, daß er nun ſterben müſſe, vernahm er die Kunde mit 

ziemlicher Gleichgiltigkeit. Den ſchwarzen Schleier wollte er 


ablehnen, fügte ſich aber, als er erfuhr, daß es fo vorgeſchrie⸗ 


ben ſei. In dieſem den Vatermörder bezeichnenden Schleier 
gehüllt, im Hemde und mit bloßen Füßen wurde er zur Guil⸗ 


1 85 er das Schaffot und rief oben mit lauter Stimme: 
Es lebe die Republik!“ Die Henker hinderten die Wiederho⸗ 
lung des Rufes, ſo lange er aufrecht ſtand, aber er ließ ihn 
weiten Male hören, als der Kopf ſchon unter dem Fall: 
ag. Einen Augenblick ſpäter hatte er zu leben aufgehört. 

Bei der Hinrichtung Pianori's waren nur 2— 300 Per⸗ 
ſonen verſammelt. Man hatte abſichtlich die Hinrichtung auf 
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zoſen, Türken und Engländern, wurde am 25. April durch 
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lotine geſührt, während fein Beichtvater iym zur Seite ging, 
deſſen Zureden er nicht zu beachten ſchien. Feſten Schrittes 
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Induſtriepalaſtes. Der kaiſerliche Zug 


Schreiben des Generals Canrobert aus der 


1. 
88 
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ENT. 


um 5 Uhr vollzogen 


7 Uhr an gei t, während ſie ſchon 
hr angezeigt, während ſieſch wurde der Körper ral 


Als Pianori's Kopf gefallen war, wurde der. 0 
einen Wagen gepackt und nach dem für die Hingerl if. 
ſtimmten Kirchhofe gebracht. Auf höͤchſten Befeh und vo 
Pianori ein photographiſches Portrait angefertigt — Aut 
ſeinem Kopfe ein Gipsabguß genommen worden 4 
Faenza wird gemeldet: der Meuchelmorder Pianott 
aus Faenza, ſondern aus der Gemeinde Ritortolo INT 
Oiſtrikt Briſighella, Provinz Ravenna, gebürtig 11 gat 
eines ehrlichen Gutsbeſitzers. Später hatte er ſich in b mel 
angeſiedelt, wo er feines ſchlechten Lebenswandels une nr 
rerer Mordthaten wegen, die man ihm zuſchrieb, 
rüchtigt wurde. 
Paris, den 15. Mai. Heute fand, ® 
Wetter begünſtigt, doch unter großer und leb 
nahme der Bevölkerung die feierliche Eröf nun 
Ausſtellung ſtatt. Der kaiſerliche Zug war über 
zend, doch bildeten die Begleiter des Kaifers in iht den. 
alterlichen Uniformen einen ſeltſamen Kontraſt mil de. 
lierbildenden modernen Soldaten. Eine Muſitdam c 


den Zug, dann folgte eine Schwadron der ganz in 7. 
Stahl gehüllten Gardeküraſſiere. Der von Gold f k 
von 8 Pferden gezogene kaiſerliche Wagen war Dell 
bei dem Trauungsfeſte benutzt worden war. 
ritten neun Stallmeiſter in reich mit Gold geſtickten 
Unmittelbar hinter dem Wagen ritten die Apintd 
Kaiſers, gefolgt von den Hundertgarden in glänzen 
telalterlichen Uniformen. Den Zug ſchloſſen Garde 
Das durch den Glanz berauſchte Publikum rief, we 
rufen konnte: „Es lebe der Kaiſer!“ Prinz Napoled? 
die Majeſtäten am Eingange des Ausſtellungspal 
geleitete ſie zum Throne, wo er eine Adreſſe abla 
äußerte: „Die gegenwärtige Ausſtellung wird 95 
durch die Zeitumftände, unter denen dieselbe Hat" 
franzöſiſche Volk zeigt, daß es, ſo oft man fein Geui 
und es gut geleitet wird; ſich ſtets als große Nation 
Selbſt Rußland ift nicht gusgeſchloſſen worden. } 
die ruſſiſchen Induſtriellen gemeldet hätten, ſo wen 
zugelaſſen haben, um eine recht ſcharfe Sache eere 
zwiſchen den ſlawiſchen Völkern, die keineswegs af l 
find, und jener Regierung, deren Uebergewicht DIET 
Nationen bekämpfen müſſen.“ Die Antwortrede Ma 
enthielt nichts von Politik. Hierauf machten die { 
mit ihrer Begleitung eine Promenade erg 0b 
e 


in derſelben Weiſe, wie bei der Ankunft, nach den n 
zurück. 
Die Zahl der Auöfteller beläuft ſch auf 20000 5; 
9500 auf Frankreich und die übrigen 10500 auf das 
ommen. wu 


Paris, den 18. Mai. Der Moniteur veröf 


16ten, worin es heißt: „Meine angegriffene 0 0 
Augenübel) und meine Pficht erfordern, daß 

Kommando an General Peliffier zu übergeben. 
die Armee unverſehrt, von kriegeriſchem . 
vertrauungsvoll übergeben. Ich bitte den RA 
Kommando einer Diviſion zu laſſen.“ Die 
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uſchalls Vaillant lautet: „D iſer ni i 5 . g 
. utet: „Der Kaiſer nimmt das Aner⸗ übertroffen haben. Die Thronrede wurde von ihnen inner- 
x ef konne 49 55 nicht eine Dieifion, ſondern das Korps halb 20 Minuten über den Haag nach dem Kontinmt beför- h 
Kommando 5 iren. Uebergeben Sie dieſem General das dert. Einzelne von ihnen beförderten bis 35 Worte in der 
en chef. Minute. Im Parlamente wurde heute eine Motive, betref⸗ 
Sers ri fend die Verſtärkung der Blokade in der Oſtſee und Hinde⸗ 
5 . 0 1 und IJrland. dige a e von der 
K „den 11. Mai. a rung bekämpft und von der Majorität verworfen. 
ton feinen Plan zur Reim bes Miiſteweſeng , Londan, den 17, Mal. Das Roehuc⸗ Come bat am 
ken lerſchloß ſeine Rede mit folgenden Worten: „Wir ſind 14ten feine letzte Sitzung gehalten. Es ſteht nun die Ab: 
denn Gan großen Kampf verwickelt. Ganz Europa, die faſſung des Berichts zu erwarten. Zum Schluſſe wurde der 
m A elt hat die Augen auf dieſen Kampf gerichtet. Von ehemalige Premier⸗Miniſter Lord Aberdeen vernommen. 
D. alls ange dieſes Kampfes hängt nicht die Frage über Nach ſeiner Ausſage hat man die Vorbereitungen zum Kriege, 
m dre nordnungen ab, ſondern die Frage, od England deſſen Erklärung am 29. März erfolgte, erſt im Januar be⸗ 
Fauple ankreich fortfahren follen, die hohe Stellung zu be- KONNEN. Gehörige Auskunft über die ruſſiſchen Streitkräfte 
Er Mom welche fie bisher unter den Nationen der Welt ein, bat man nicht gehabt. Die Meinung, Sebaſtopol werde 
Inken jule haben, oder ob England und Frankreich herunter durch einen Handſtreich fallen, ift vorherrſchend geweſen. 
nag ellen zu der Stellung untergeordneter Mächte zweiten Nach Angabe der „Times“ arbeitet Lord Ruſſell mit einem 
a an = der Fin, mit dem wir kämpfen, fortan der Fe rg Theil des Kabinets auf den Frieden um jeden 
1 [77 0 i 2 2 
h 4 * und die herrschende Macht in der ganzen Bei der Debatte im Oberbauſe am Ihten über den von 
1 lab der Ausſage des Vice⸗Admirals Dundas vor dem Ellenborough eingebrachten Reſolutions⸗Antrag verſtcherte 
b chen Reset haben die Engländer die Stärke der tuffl- ir Landsdowne, die Ruſſen hätten zehnmal größere Ver⸗ 
Mari d te im ſchwarzen Meere nicht gekannt. Den Ein⸗ inf e erlitten, als die Allürten, denn nach einem aus höchſter 
vegt er Ruſſen in die Krim über Perckop hat die Flotte Quelle kommenden Ausweis habe der Krieg den Ruſſen 5 
demſichtigteit des Waſſers nicht verhindern können und 274,000 Mann gekoſtet. 1 
h Üben Grunde auch nicht die Paſſage der ruſſiſchen Die Regierung läßt n Sunderland und anderen Hafen: 3 
dale dn ber das afow'ſche Meer. Die Einnahme Sebaſto⸗ Orten a für die Krim anwerben und will das Korps’ 
in Uh ch die Flotte allein hat der Admiral von vorn herein, derſelben au 3000 Mann bringen. An Anmeldungen if 
lä eanſimmung mit Admiral Hamelin, für unmoglich kein Mangel. Jeder Arbeiter erhält 30 Schilling (10 Thlr.) 
alte u Die Transportmittel waren ganz ungenügend; man wöchentlich, nebit Rationen und Reiſe⸗Ausſtattung und nach 
"Mrz, auf wenige Verwundete gerechnet, weil man in ein vollendeter Dienſtzeit eine Gratifikation von 12 Pfd. St. 
3 Lonpgen in Sebaſtopol zu fein glaubte. Am aten iſt die in Southwark belegene große Bomben⸗ 
0 Pri, den 16. Mai. Der Erlös der verſteigerten ruſ— und Kugel: Fabrik der Herren Polglaſſe et Comp. eingeſtürzt. 
62657 ſen von Juni 1854 bis zum Mai 1855 betrug Dem größten Theil der Arbeiter gelang es, zu entkommen, 
5 Pfd. S „wovon 11,895 Pfd. St. Koſten abgeben. 17 wurden leicht und 5 gefährlich verwundet. \ 


negsgefangene aus der Krim eingetroffen. Zu Rußland und Palen. . Bon 
Be Nach dem „Morning Herald“ berichten Briefe aus Peters⸗ 
nd og; erdem hatte das Schiff noch 18 engliſche Dffixiere burg, daß eine amerikaniſche Fregatte mit 50,000 Büchſen 
d. Di Meine an Bord, die für längere Zeit dienftunfähig - und 5900 Revolvers in Baltifhport angekommen if. Die 
1 0 efangenen werden nach Plymouth gebracht wer: Ruſſen ſpotten der Wachſamkeit der engliſchen Kreuzer, die 
der zu le renitenten ruſſiſchen Gefangenen in Lewes ſind ſich eine Prife von ſolcher Wichtigkeit haben entgehen laſſen. 
en tr beider Pflicht zurückgekehrt, werden aber in ſofern Man hat noch nicht erfahren, ob dieſes Schiff Amerika in 
u verſch andelt, als die Kaſerne von nun an dem Publi- dieſem Jahre verlaſſen und ſich einen Weg durch das Eis ge⸗ 
0 Offen bleibt, wodurch ihrem einträglichen Spiele bahnt hat, ebe die engliſche Flotte in der Oſtſee ankam, oder 
ft ein Ende gemacht iſt. ob es im vorigen Jabre in einem kleinen Oſtſee⸗Hafen einge: 
RM tg, der Londoner Cenkralſtation der Telegra⸗ laufen und unbemerkt geblieben if. Es iſt nun noch die 
len gente, läßt man die Telegrappen⸗Apparate durch Frage, ob das Schiff auf der Rückfahrt daſſelbe Glück haben 
Auffchdbaben. Eine Anzahl junger Mädchen ſind werde oder nicht. 
; 5 einer älteren Dame als Telegraphiſtinnen Birne 
] 055 zeigen, daß ſie dieſem Dienſte durchaus ge⸗ a ı 5 
iner Selbſt zur Zeit der Eröffnung des Parla: Die türkiſche Regierung hat nähere Nachrichten über die x 
br. endet, welche wegen der ungemeinen Haͤufung Vorfälle zwiſchen Perſien und Chiwa erhalten. Der 5 
chen nden als eine Feuerprobe für die Telegraphen Khan von Chiwa war an der Spitze von 30,000 Mann 
biere it, follen fie im Allgemeinen mit ihren älteren gegen Perſien ausgezogen und bereits war Meſched durch 
Pr 4 männlichen Kollegen hinſichtlich der Schnellig⸗ die Chiwaner bedroht, als er ſelbſt nebſt ſeinen zwei Söhnen 
9 8 des Zeichengebens nicht nur vollkommen und ſeinem Bruder durch ſechszig Turkomannen, welche an 
en, ſondern dieſelben ſogar in einzelnen Fällen feinem Zuge theilnahmen, getödtet wurde. Die Mehrzahl 


am erſten beſuchen ſollte. 


cermpfingt Ihr mich auf drei 
e 


x 
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der Häuptlinge, die unter dem Khan zu Felde ezogen waren, 

- hatten dafſelbe Schickſal WR ie Nach Diele Ereigniſſe, 
das am 10ten April vorgefallen ſein ſoll, iſt das Heer der 
Chiwaner nach allen Winden zerſtoben. 
Konſtantinopel, den 30. April. Die Werbungen der 
Engländer wollen nicht recht vorwärts gehen. Die Muſel⸗ 
männer, die ſich in Schumla für ein Pfund Sterling für das 
traurige Loos ihrer Vorgänger in der Krim verkauften „ſind 
ſämmtlich davon gelaufen. In Konſtantinopel ſelbſt ſind bis 
jetzt erſt 7 Mann eingekleidet. In Salonichi ſind aus Alba⸗ 
nien, der Herzegowina und Bosnien 193 Mann eingetroffen. 
In Syrien, wo der engliſche Agent 200,000 Pfd. St. zum 
Ankauf von Pferden für die künftige türkiſch⸗engliſche Legion 
u 5 1 iſt 5 vergebens bemüht, Roſſe, für 
die Streiter zu finden und hat ſich deshal 
Damaskus begeben. dh deshald vom 5 


— 
Miszellen. 


Diejenigen, die ſich uͤber die ungewöhnlich lan 
te unſers diesjährigen „Bonnemondeen Fetlage men 
ſich damit tröften, daß es unferen Vorfahren nicht beſſer 
ergangen iſt, wie folgender alter Vers beweiſt: 
Der Mann von alter deutſcher Art 
Trägt ſeinen Pelz bis Himmelfahrt, 
Und thut ihm dann der Leib noch weh, 
So trägt er ihn bis Barthelmaͤ. 


In Siebenbürgen wurden im vorigen Jahre 86 aͤre 
und 771 Wölfe erlegt. — In den fünf in und un Asen 
nn ferdefleiſch Bänken wurden in einem 
Jahre 1180 Pferde geſchlachtet, welche 472,000 Pfd. Fleiſch 
0 wovon das Pfund zu 4 bis 5 Kreuzern verkauft 
wurde. 


Der Schatz des Flüchtlings. 
(Fortſetzung.) 


In dieſem Augenblicke huſtete Mathilde, um nur einen 
Vorwand zu haben, ſich des Lachens zu enthalten. Der alte 
Geck ſah fie mit einer drollig drohenden Miene an, und indem 
er eine Priſe Taback nahm, ſagte er: „Du bezweifelſt wohl die 
Wahrheit meiner Worte! Ich muß geſtehen, ich hatte einſt die 
Idee gefaßt, ein Junggeſellenleben zu führen, ich hatte mein 
Zimmer höchſt elegant moͤbliren laſſen — Porzeläntapeten, 
ſeidene Vorhänge, alles nach dem feinſten Geſchmack! Und 
doch lebte ich kaum in dieſem irdiſchen Paradieſe, denn alle 
meine Freunde ſtritten fi) untereinander, wen ich von ihnen 
am Ich flog von einem Feſte zum 
andern, ich beſuchte ein Schloß nach dem andern. Alle Jahre 
Monate. Ach! es war ein götte 
liche In Paris, welche Vergnügungen, die Oper, 
dag Schauſpiel, Bälle und Hofconcerte, eine Parthie Piquet, 
und köfliche Soupés. O, das war ein Leben. Und nun 
haben die Franzoſen alles abgeſchafft — die Barbaren!“ 

%% Mein lieber Graf,“ fagte Mathilde mit lachender Miene, 
ich ſehe daß Sie ſich jetzt ſelbſt dem Bedauern an die Vergan⸗ 
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In den fünf in und um Wien 


(Ne b ſt Beil 
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Erbe hingegeben, und doch wollten Sie es vorhin meinem 
ater unterſagen.“ 8 t 


„Du haft recht, ich bitte verzeihe mir, aber ed ift fo leich 
unſere Phantafie zu erhitzen, wenn wir die Erinnerung * 
ſolche ſchöne Augenblicke hervorrufen und dann an unden e 0 
1 1 Lage denken, was wir jetzt ſind. — Ach, ich UT 

a de “ 1 

„Nun wahrlich, Sie brauchen ſich deß halb nicht zu ar 15 

o wie alle andern Emigranten hier, müffen Sie Ihre Hüls 
quellen in ſich ſelbſt finden.“ 7 1 

„Und deßhalb bin ich auch ein Tanzmeiſter geworden!“ 

„Darin haben Sie ſehr klug gehandelt.“ | ** 

„Ach! wie ich in Trianon figurirte, als ich mit Here 
von Polignac Minuet oder Cottillon tanzte und mit ſo die 
andern ſchönen Damen des Hofes, da hätte ich mir es w 
lich nicht träumen laſſen, daß ich mein Tanztalent au un 
Weiſe zu meinem Vortheile anwenden ſollte. Ich, ein Bel⸗ 
von Stande, muß jetzt dieſen langen ſchweren englischen u 
nen Schritte und Sprünge beibringen! Und doch e 
mir ec überlege, kann ich mich nicht beklagen. Viele von, 
nen Landsleuten welche freilich nicht eine fo gute Erie 
wie ich genoſſen haben, find gezwungen noch niere 
beit zu verrichten. Du kennſt den Baron Chazelle 


Ja, wenn wir nach Frankreich zurückkehren“ W ö 
holte Graf de Livry mit einem Fate des Seife 4 
ſehe dort drüben auf der Themſe,“ fügte er hinzu, „ein 


ich hoffe, daß Sie meine Unbeſcheidenheit 55 9 
zeihen werden,“ Mil 
„Sie find Franzoſe,“ rief der Graf — „mein Herr, . 
„Mein Name if Chevalier Alexis de Meltien und Ihr ge 
horſamer Diener.“ ‚gan 
7 Sie nicht als Page in dem Palaſt des Koͤnigs“ 
geſtellt?“ £ 3 4 
„Ich hatte die Ehre, Herr Graf.“ x 1 
„Ihre Familie kommt aus Brittany, wie ich ur 
„Nicht weit von Breſt. Ich hatte nur noch einen On 
er wünſchte, daz ich ihn in Ta Erl begleiten ſollte. 34 


g e.) 


wa e N da u nd 


Nr. 41 des Boten aus dem Rieſengebirge 1 


855. 


— — — 


Be ihn hier durch den Tod zu verlieren. Aber 
Sie zu ſehr mit meinen eigenen Angelegenheiten, 
te gen a Ay, mich eines angenehmen Auftrages zu ent⸗ 
, eine Tochter zn mich Fräulein de Liory beehrt hal.“ 
N fe krank?“ r?“ ſagte der Graf mit Erſtaunen und Angſt. 
. 1 14 2 
mel eil Wogen Sie ſich deßhalb, mein Herr. Nein, dem Him⸗ 
Das Auen ihre Geſundheit iſt gut.“ 
viel Geda welches dieſe Worte ausdrückte, die mit ſo 
nicht. Ter ausgesprochen wurden, entging den Zubörern 
en hinreich pevalier fügte ſchnell hinzu: „einige Worte wer: 
N lein de vi Es ein, das Vertrauen, mit welchem mich Fräu⸗ 
befchärt; d beehrt hat, in Ihren Augen zu rechtfertigen. Ich 
Nun nich in London mit der Porträtmalerei.“ 
Epik wahrhaftig, mein theurer Herr,“ rief der Graf 
„Wie 1008 ift viel beſſer, als Tanzmeiſter zu fein. 


„„a 3 
5 darg „Ten Sie ſich nicht ſtoͤren, mein Herr, wenn ich bitten 


„or 
Lady dunn Monat wurde ich durch eine Empfehlung der 
Angeladencaſter in den Palaſt der Herzogin von Blinton 
Fur einen um Ihro Gnaden in Lebensgröße zu malen. 
drühmth armen Franzoſen war das eine gute Gelegenheit, 
elbe, und itt zu erlangen. Mit Vergnügen ergriff ich die⸗ 
dab einer ihr wurde am folgenden Tage auf Befehl der Her⸗ 
auch alsboler Salons zu dieſem Zwecke angewieſen, den 
mir ni ald in ein Maler⸗Atelier verwandelte. Sie ſaß 
cnogn er lange, denn die oft ſich wechſelnde Laune der 
Ser ame aubte ihr nicht länger als eine Stunde ihre Auf- 
omme auf ein und denſelben Gegenſtand zu richten. 
weit entſer letzt zu dem, was ie Herr Graf intereſſirt. Nicht 
Da mit yon der Herzogin faß gewöhnlich eine junge 
dakter, fie deinem liebenswürdigen Geſicht und Engelscha⸗ 
man mal lager auch nicht eine Minute ihrer Zeit unnütz, 
manch as fie laut aus einem franzöſiſchen Buche vor und 
Sollen gal bildeten ihre ‚gefchickten Finger einen geſchmack. 
ur die gnanıb oder irgend eine andere Arbeit der Toillette 
8 bre Mu dige Frau. Niemals hörte ich eine Klage aus 
N nde, wenn die ſtolze Herzogin unzufrieden mit ihr 
\ in der Meinung, daß die Herzogin viel Güte be⸗ 
0 „Dag bees int ſchwer, ihre Launen zu befriedigen.” 
a Io, emdet mich nicht,“ rief Graf d'Espillae, „denn 
aher gain ziemlich alt! die Urſache ihrer Unzufriedenheit muß 
1 „Couſn ich von Tage zu Tage zunehmen.“ 
Niger. Un, Couſin!“ flüfterte Mathilde, „ſeid doch nachſich⸗ 


bb de 
anden deabegenſeitige Sympathie, die Verbannte in einem 
maten ae de in ihrem Herzen für einander tragen. Wir 


> 


ſucht baft?” „Es ift ein Monat, Madame.“ „Nun gut fo 
ſollſt Du heut in meiner Equipage zu ihm fahren.“ So groß 
wie die Freude des Fräuleins war, eben ſo groß war ihre 
Trauer, als die Herzogin zu ihr ſagte: „Nein, es geht nicht, 
ich habe eben daran gedacht daß es zu weit iſt und ich werde 
Dich noch nöthig haben.“ 5 

„Ich fühlte, Fremder als ich zu dem Fräulein war, wie 
groß ibte Täuſchung fein mußte. Ohne Zweifel wußte fie 
daß ich ihre Trauer bemerkt hatte, denn ſie erwieß mir die 
Ehre, die kurze Zeit, die ich noch bei der Herzogin um ihr Por⸗ 
trät zu vollenden zuzubringen hatte, zu benutzen. Geſtern, 
als ſie der Herzogin aus dem Saale folgte, und während ich 
meine Pinſel und Palette in Ordnung brachte, ließ Fräulein 
a dieſen Brief fallen, den ich mich ſogleich beeilte, auf⸗ 

uheben.“ 
„Was! meine Tochter beging die Unklugheit —“ 

„Hier iſt der Brief, Herr Graf. Sie werden an der Adreſſe 
bemerken, daß er für Sie beſtimmt iſt,“ mit den Worten: 
„Haden ſie die Gäte dieſen Brief ſobald als möglich zu beſor⸗ 
gen. Und jetzt, da ich meinen Auftrag, der mir ein großes 
Vergnügen war, ausgerichtet habe, werde ich mich empfeh⸗ 
len, meine längere Gegenwart würde ſonſt zur Deeiftigfeit 
werden.“ 

„Nein, nein, mein Herr; bleiben Sie, ich bitte,“ ſagte 
der Graf. „Sie hatten die Güte mir dieſen Brief zu über⸗ 


bringen, Sie ſollen auch wiſſen was deſſen Inhalt iſt. Mar 5 
thilde leihe mir die Hülfe Deiner jungen Augen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 21. Mai 1855. 

Nach vielen Regentagen fiel in der Nacht vom 19. zum 
20ſten Schnee auf allen Höhen unſeres Thales; er lag ſo⸗ 
ar fruͤh zeitig auf den Daͤchern. Geſtern heiterte ſich der 
aan etwas, doch wehete ein kalter Wind; auch heute 
weht derſelbe, doch ſiehet man wenigſtens blauen Himmel. 
KP ³˙wꝛꝛ Te Te ee ee nz 


5 Riterarifhes. 
Außerordentliche Prophezeihung im Jahre 1855. 
Preis 2½ Sgr., welche ſo ſchnell vergriffen, iſt wieder 
vorrathig bei A. Waldow in Hirſchberg und 251% 
in Schmiedeberg. 8 2731. 
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Familien- Angelegenheiten. 


2839. ii en 
Die heute früh halb 2 uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Mathilde, geb. Büttner, von ei⸗ 
nem muntern Mädchen, beehre ich mich, auswärtigen Freun⸗ 
den und Verwandten hierdurch ergehenſt anzuzeigen. 
Schwerta, am 19. Mai 1855. 8 
Juͤttner, koͤnigl. Grenzzollbeamter. 


2816. Entbindungs ⸗Anzei 
1 


e. 
Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte gli Küche Entbindung 


meiner lieben Frau Auguſte, geb. Leßmann, von einem 
muntern Knaben, zeige ich hiermit allen Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt an. 

J. Schmidtlein, 


8 Liegnitz, den 16. Mai 1855, 


* 


2860, Den Man e 
der Se Gutsbeſitzer 


Anna Eliſabet Schneider geb. Marr 


u Hirſchberg. 


Fromme Duld'rin Du haft ausgerungen, 
Haſt zu Deinem Gott Dich aufgefchwungen 
And geendet, iſt nun all Dein Leid. 
38 Sieh! Ein Engel jubelt Dir entgegen, 
E Dir des Shas Kranz auf's Haupt zu legen. 
* Ja! Dein Platz im Himmel iſt bereit. 
2 Kennſt den Engel, den der Heiland fendet? — 
is iſt Dein Sohn, der ſich au Mutter wendet, 
Der für Ewigkeit ſich mit Dir eint; 
Sieh, mit ihm, dem Deines Alters Thraͤnen 
Galten und des Herzens heißes Sehnen, 
Mit ihm biſt nun ewig Du vereint! 


Ach! Nur Eins kann Deine Wonne truͤben: 
Nur das Eine, daß von Deinen Lieben 

Hier den Gatten, der ſo wahr Dich liebt, 

Der in Freude, wie in boͤſen Leidenstagen 
Mit Dir Luſt und mit Dir Schmerz getragen, 
Du durch Deinen Tod ſo tief betruͤbt. 


TCheure! Liebe — und des Dankes Thraͤnen 
N. Deiner Freunde, Deiner Lieben Sehnen 
1 Zeugen laut was uns der Tod entriß! — 
5 Aber dort wird unſer Herz geſunden! 
” Weil das ee ohn gefunden, 
Eint auch uns das Wiederſehn gewiß. — 

A. M. W. N. geb. G. 


2848. [7] z. h. G. 25. V. 5. Instr. DJ II. 


— — 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 25. Mai c., Nachmittags 2 uhr. 
Außer einigen in der letzten Sitzung noch unerledigt ge⸗ 
bliebenen Sachen ſollen noch zum Vortrag kommen: Bie 
Beantwortung der Notaten gegen die Jahres- Rechnungen 
pro 1853. — Der Verwaltungsbericht der ftädt. Suppen: 
Anſtalt. — Der Verwaltungsbericht der hieſigen Privat⸗ 
Darlehnskaſſe pro 185. — Eine Regierungs⸗Verfuͤgun 
betr. die Erſatzwahl eines Magiſtratsherrn. — Niederlaf⸗ 
fungsgeſuche des Tiſchlergeſellen Ernſt Auguſt Müller, 
des Klemptner⸗Meiſters Rob. Böhm und des Siebmacher 
Tichatzky. — Bewilligung uberetatlicher Zahlungen und 
. 

Hirſchberg. 2859. 


Harrer. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
29209. Bekanntmachung. 
Die Inhaber hieſiger Stadte (Kriege + Schulden⸗)Obliga⸗ 
tionen werben aufgefordert, ſolche gegen Empfangs:Befchei- 

nigung bis zum k ſten k. Monats 
behufs Ausfertigung neuer Zins⸗Coupons bei unferer Stadt: 
Hauptkaſſe einzuliefern. 
5 Die en Nigg ddr Bint-Goupons vn Beh 
. ts. ab, gegen Ru e der ini wieder in 
Empfang zu 5 men. > dl ne U 
berg, den 16. Mai 1885. 

Der Magiſtrat. 


612 


derfolgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden 1 


2836. Bekanntmachung. on 
Als muthmaßlich entwendet find am 11, dieſes aaa 
von uns zwei ſtarke lange Wagenketten in en 
eh we DR ie ke Am 
hierdurch aufgefordert, ſich im hieſigen 
melden und bie Umftände, unter denen die Ketten ab han 
gekommen, anzuzeigen. 7 
Hirſchberg, den 18. Mai 1855. 1 505 
Der Magiſtrat. (Polizei „Verwaltung 5 
2831. Bekanntmachung „in: 
Wir machen hierdurch bekannt, daß das auf dem en 7 
berge belegene ſogenannte Berghaus nebſt Meſtaurdt ne, 
2½ Beete Acker, vom 1. Juli d. J. ab auf drei hinte fol 


wir haben hierzu einen Termin auf 4 
den 2. Juni c., Vormittags 11 un, laden 
im rathhaͤuslichen Seſſionszimmer anberaumt, un tabtbe⸗ 
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß ſich die © eboten 
hörden den Zuſchlag, ohne an das hoͤchſte Gebot g 
zu ſein, vorbehalten. 5 3 lichen 
Die Pachtbedingungen konnen während der gew 9 . 
Amtsſtunden auf unferer Regiſtratur eingeſehen we l 
Lauban, den 15. Mai 1855. 2 
Der Mag i ſtra t. 
2830. Offene Lehrerſtelle. dt⸗ 
Die dritte Lehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen er a 
ſchule iſt vakant. Zu deren Wiederbeſetzung fordern as | 
Qualifiziete auf, ſich unter Einreichung ihrer Hualifite 5.3. 
und ſonſtigen Zeugniſſe bis ſpaͤteſtens zum erſten Fu die g 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat zu melden. Mit Wo 
Amte iſt ein Jahresgehalt von 120 Rthlr. und freier 77 
nung verbunden. Koͤben, den 10. Mai 1855. R 
Der Magiſtrat. NN 
R = 25 
& Wollmarkt zu Frankfurt a. O. 
Zur amtlichen Berichtigung der ungenauen Auge 
in einigen in dortiger Provinz auf 1855 verlegten 
lenderu, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenn 


daß der mit der diesjährigen Margaret 
Meſſe verbundene seh ie 
Ilten, 12ten und 13, Juli c. abgehalten w 
Frankfurt a. O. den 12. Mai 1855. 


8 Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt- und Handelsſtadtt | 


1370. Nothwendiger Verkauf. e, den 
Das ſub No 224 zu Schmiedeberg belegen "ea ö 
Scholzſchen und reſp. Paͤtzo l dſchen Erben gehe et u 
berechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, a geſch theke! 
650 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypo 
ſchein in der Regiftvatur einzuſehenden Taxe, ſo PR 
am an a wn II uh, 
an ordentlicher Geri elle ſubhaſtirt werden. dert, 
Die unbekannten ep nde werden anfgefe een 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in 7 
Termine zu melden. Ba: ver⸗ 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubi mil: * 
wittwete Handelsmann Böhm, Clara geborne te sn 
wird hierzu öffentlich vor lach. s 2 


(4 
Schmiedeberg den 1. Marz 1855. 2 k 
Ss Königliche areis. Serigts- Gen m ift. 


Ya j 
un Freiwillige Subhaſtation. 
Br Radlap- er des han Samuel Berndt 
kdinguneh un Mühlſeiffen A laut der, nebſt den Verkaufs⸗ 
0 Wir a in unſerm Bureau einzufehenden Taxe auf 
vd 1 abgeſchaͤtzt, wird in terun. 
nal Gerichten 2 babs 0 a a it 35 
er elle hie aſtirt. 
in af den 11. Mai ik Bet 
nigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


J 1 
E 


ü. 8 Auktionen. 

Werde ſch dnerſtag den 24. Mai c., Vormittags 11 uhr, 
7165 vor dem Rathhauſe hierſelbſt 

drei Bienenbeuten und 


86 ein Pferd 
haare Zahlung verfteigern. 


berg, den 21, Mai 1855, 


1 Steckel, Auktions⸗Commiſſar. 

it Ih yarontag den 4. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, werde 

dbierſelb ehemaligen Kohlen⸗ Niederlage beim Schieß hauſe 
b irc 5 Tonnen Quarz, und Nachmittags 4 Uhr 


n S 
keien auf Im 12e Jahlen an eh circa 
Hi narz gegen baare Zahlung verſteigern. 
Veſchberg, den 1. Mai 1885. 
Steckel, Auktions⸗Commiſſar. 


28 3. 

doi Mi Wagen ⸗ Verkauf. 

ellen auttwoch den 30. Mai d. J., Vormittags 10 uhr, 
Reden hieſigen Oberhofe öffentlich gegen gleich 


2 
5 * 


a 
* 


d 
8 en entſprechendſten Mitteln fortſetzen werde, 
ulau bei Sprottau den 11. Mai 1855 


€ 
tprottau unter der bisher ge 


unter der Firma: 


> Die 
Diefe Anzeige diene als 3 
und Anmeldungen. von Al 
e den den 14, Mai 1860. 
Die offene 1 bei mir iſt beſetzt. 
Moͤrtzſchke, Töpfermeiſter in Schmiedeberg. 
in, Nit Genehmigung d. ⸗Schul⸗Behoͤrde erthei 
ich Un. 0 g der Orts⸗Schul⸗Behoͤrde ertheile 
bee a allen feinen weiblichen Handar⸗ 


Revierförfterftelle zu Maiwaldau iſt be⸗ 
der betreffenden 
vensleben. 


t 
Emma Schmidt, Kürſchnerlaube No. 10. 
Die rn 5 
* derten Haus beſitzer und Weber E vn ſt Hu tti 9 zu 
Häuſern dorf, früher im den fogenannten Doebſchuͤtz⸗ 
babe er ſich hend: von uns zitgefügte W e als 
under ich fein Haus, welches abgebrannt iſt, ſelbſt an⸗ 
geſſ ochebmen wir hierdurch, als aus unüberlegter Weiſe 
una, Ven, zurück und warnen vor deſſen Weiterver⸗ 
ſelben Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs erklären wir 
a ed für einen rechtſchaffenen und unbeſcholtenen Mann 
arkliſtholen die bereits geleiſtete Abbitte. 
"a and Klein Beetberg, den 14. Mai 1855. 
. Gottlieb Ullrich. Johann Kluge. 


2. ein Tafelwagen mit Glasfenſtern, beide in gutem 
brauchbaren Zuſtande. 
Furſtliche Hof⸗ Verwaltung zu Hohlſtein 
bei Loͤbenberg. 
Zu verpachten. 
Bekanntmachung. 2 
Zur Verpachtung der biefigen ſtaͤdtiſchen Brauerei, 
verbunden mit Aus ſchank, haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag, den 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
im hieſigen Rathhausſaale angeſetzt, und laden wir pacht⸗ 
lustige und kautionsfähige Brauer dazu hiermit ergebenft ein. 
Striegan den 12. Mai 1855. 
Dir Bros» em AAA 
2868. Ein kleiner, gut gelegener Gaſthof mit 
Tanzſaal, vollſtaͤndigem Inventarium und circa 6 Morgen 
Acker und Wieſen, iſt Johanni billig zu verpachten. 


2798. 


Commiſſtonair G. Meyer _ 


2787. Ein gut eingerichtetes Spezerei⸗, Kurz: 
und Schnittwaaren⸗Geſchaͤft mit freundlicher Woh⸗ 
nung, in einer angenehmen Gegend und Dorfe, worin ſich 


2Kirchen befinden, von den naͤchſten Städten 2 Meilen entfernt, 1 


iſt ſofort oder Johanni d. J. abzugeben. Das Nähere iſt 
unter franko in der Exped. des Boten zu erfahren. 

2827. Pacht ⸗Geſuch. 
Ein praktiſcher, kautionsfaͤhiger Landwirth ſucht ein 
Dominial⸗ oder Ruſtikalgut von circa 3—400 Mor⸗ 
u pachten. Auf portofreie Nachfragen 


Julius Berger. 


2824. Niedrig denkende Menſche 
blos den guten Namen des hieſigen Banerguts- und 
lenbeſitzer Worbs, ſondern auch meine eigene 
ehre anzugreifen und in ein ſchlechtes Licht zu: ſtellen. In⸗ 
dem ich jenes Gericht für völlig grundlos erklaͤre, bemerke 
ich, daß ich den Herrn Worbs in diefer Beziehung nur als 
durchaus ehrenwerth kenne, und er mir deshalb nicht die 
geringſte Veranlaſſung zu einer Beſchwerde gegeben hat. 
Den Verbreitee ſolcher Luͤgen werde ich gerichtlich belangen, 
und verſpreche he welcher ihn mir ſicher angeben 
kann, ſechs Thaler Belohnung. 

Seidorf, am 18. Mai 1835. 

Friedrich Hader, Muͤllermeiſter. 


Muͤh⸗ 


„Hansa.“ 


25%. 


Gonceffionirtes Haupt⸗ Bureau zur ſchnellſten Beförderung 


von Auswanderern 
nach Amerika und Auſtralien, 


mi, guter Kara 3 t 
aͤhere Auskunft ertheilen auf portofreie An fragen 
Mertens a to. in Samba 


Venusberg Nr. 1, Ecke des Schaarmarkts. 


giebt die Re⸗ 


en ung meiſtbietend verkauft werden: gen 3 a 1 1 2 ; 
| 8 halbgedeckter Wagen mit blauem FTuchausſchlag, daktion des Intelligenzblattes in Bunzlau nähere Auskunft. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Indem ich den erfolgten Austritt des Herrn H. Bruck als Mitbeſitzer der Maſchinen⸗ Papierfabrik zu Eulau 
1 Firma Berger & Bruck ergebenſt anzeige, beehre ich mich, gleichzeitig Davon 
zu geben, daß ich den Betrieb derſelben mit Uebernahme aller Activa und Paſſiva für meine alleinige 


Inlius Berger, | 


und empfehle mich den geehrten Committenten zu geneigtem Wohlwollen. 
u haben ſich bemüht, nicht 
amiliene 


9 zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen. 


9 
Zur gütigen Beachtung. * 
Hiermit erlaube ſch mir ganz ergebenſt anzuzeigen, da ß ich 
vom 1. Juni c. ab wiederum ſowohl noch ganz rohe, als auch ver 


f 5 3 n 
dorbene oder verrittene Pferde in Dreſſur nehme, auch , 
Pferde binnen kurzer Zeit firm eingefahren und zweckmahah 


9674 70 aufgerichtet, ſo wie mehrere Reitpferde zum Verkauf nachzü“ 
— ZF obe.eiſen ſind durch N. Conrad. 


ss 2 Cunnersdorf bei Hirſchberg, den 21. Mai 1855. g 
Seeed e N . 
© 2844. N n nee ig e u 
E 4 Mit der beginnenden Bade-GSaifon von Flinsberg erlaube ich mir einem geehrten Publikum 2 
denn Nen Brunnenhaus 1 
zu gütiger Beachtung beſtens zu empfehlen. Neu getroffene Verbeſſerungen ſetzen mich in den Stand 
BZ den geehrten Kurgäſten, fo wie allen; Reiſenden, einen bequemen Aufenthalt bieten zu können 8 
8 Durch die prompteſte Bedienung, in jeder Beziehung reell, unter billiger Preishaltung werde ich auch 
& bier bemüht fein, die Zufriedenheit der geehrten Gäſte zu erlangen. 2 
8 Flinsberg, den 20. Mai 1855. Fr. Walter, Herrſchaftlicher Gaſthof⸗Pächter. 3 
FOR WIERTONEIRE 4. WLÖSTCRITEDTLETECHALTRENIHLLTUTTELLTNET NETT btesTü f 


75 Die Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſft 


34 
en 

5 
8 


Be 


85 Bre - ve 4681 
Für fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Prämien⸗ Rückvergütung tant 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregiſter) ertheilen die Agenten! 

. Be, EN Era e Herr 8. = Ble 4 in ... e 
j A. Schier = Fre . & Neumann & Go, Lo rg. 

„J. E. Guͤnther = Feldberg Nobert vu = Schönau. 

? a 8 2 75 55 E W. Aicher Fe s re 

, Line = Hohenfriedeberg. „ , Richte? = Ötriegau. 

„CE. F. Be .. Jauer. 8 = Gerihtöfhr. Beck Zaundaufen. 

2 8 A. Kuhn = Landeshut. E, A. Ehlert Waldenburg. 

„Julius Walde. Lauban. 
2860 ö 

Germania, 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft für Feldfrüchte und Gärtnereien zu Belli, 


HOtiige Anſtalt wird auch in dieſem Jahr Feld⸗ und Gärtnerei = Verſi cherungen gegen angemeſſene und bite 
dabei feſte Praͤmien, ohne alle Nach ſchüſſe, geben. Sie fährt fort, durch ihr ein efübrtes Syſtem der feng 5 
rigen Rechnungs = Periode in den fortlaufend anzuſammmelnden Reſervefonds, den Vesſichernden rie genügeſeig⸗ 
Garantien zu leiften, und ftellt ſich dadurch, ohne Nachſchuͤſſe zu nehmen, dennoch den concurxirenden auf Gegen eder 
f EN 5 eee wie die Reſultate des verfloffenen Jahres wiederum genügend bewieſen haben, in 
Beziehung zur Seite. Ä 110 
Als Vertreter der Anſtalt, lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt rn 
nd bin jeder Zeit zur Annahme derfelben bereit. Statute, Saatregiſter ꝛc. ꝛc. werden bei mir verabreicht. u. 
5 Warmbrunn, den 21. Mai 1855. Friedr. John, Agent der Germanidg. 


Die wider den Häusler Franz Puſchmann von Verkaufs Anzeigen. 160 
ich laut ſchieds⸗ 2765. Die Stelle ſub Nr. 27 zu Nieder⸗Wernersdor den 5 

b. Dit. als unbegründet zu. Landeshut, früher dem Gerichtsſcholz Jͤͤkel, wie 
Benjamin Klofe gehörig, wird aus freier Hand ver B 

durch einrich Schneider, X 

George Scholz, Haͤusler. 5 Freigutsbefiger a Tſchirnitz bei Jauer. 


Rd 


SET 


eine nuerbaute Zum Verkauf 
ww reigärtnerſtelle bei 
R 6 8 


eyer, in Pirl bei Parſchwitz. 


5, Giler⸗Aukauf und Verlauf. 


oder in Sachsen ab in der Görliger Gegend, in Schleſien 


der aus rei ge 
i 
ſtadt der nen aſſerkraft, in einer ſehr belebten Kreis⸗ 


2 * 

Verkaufs⸗ Anzeige. 
1 e Schweidasbalber iſt meine Befisung in der Vor⸗ 
circa 11 beſtehend in einer Reſtauration, nebſt 
kuchthaus, „ Morgen großen Garten, in dem ſich ein 
| met, auf ehe heizbare Kegelbahn und ein Pavillon bes 
| enfen, unter Hand, bei folider Anzahlung, zu vers 
Auen und Wi Reſtauration iſt ein großer Saal, zu Con⸗ 
dea können anker Vergnügungen geeignet, vorhanden. 
eben werd auf Verlangen noch 20 Morgen Acker dazu 


aufluſtige 
| 805 Rige wollen ſich unter meiner Adreſſe portofrei 
idni A. © i dt. 
Fe den 14. Mai 1838. EN 
lern, e den Daimalhrden Gen 5 
rſtel taiwaldſchen Erben gehoͤrige Freihaͤus⸗ 
Ef le, Nr. 65 zu Neukirch, if den 55 Jani c. aus 


4 reier 

fi 8 > 7 Pi 

% bei zu verkaufen. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer können 

f lan BUN Breibouerguts Beier Gottfried Gorlt 
2 — * 1 


e 
d. — us — 
Ja beten mir gehörigen, vor dem Laubaner Thore hie⸗ 
ſeahten ſichren, in vollem Betriebe ſeit einer Reihe von 
dammt An befindenden Steinbruch bin ich Willens 
Gebäude dazu 5 Grundſtücken, Inventarium 
e verkau en alsbald unter ſehr ſoliden Bedingungen 
en. L 75 und erſuche Kaufluftige ſich bei mir zu mel⸗ 
uberg in Schleſien den 18. Mai 1855. 
= F. A. Scholz. 
Schmiede⸗Verkauf. N 
belebten Bauerndorfe des Gebirges, an einer 
ten ien Straße zwiſchen 2 nahe belegenen Handels⸗ 
05 {ft eine ganz neue maffive Schmiede: Nahrung 
anz Feuern und mehreren anderen bequemen Loka⸗ 
dürtelche ſich zu Maſchinenbau⸗Anſtalten ſehr gut 
often, nebſt einigen Morgen Acker aus freier Hand 


kaufen. Das Nähere iſt auf portofreie Briefe 
Expedition des Voten gu en ' 


— 


elebten 


Ei 
b 
N 


1 2 
Aten 


Erbtheilun i 
k gshalber find wir geſonnen das am Vogel⸗ 
esel gelegene Haus, in Beiden fich eine Stube, 
den, eller, eine Scheune und ein großer Bodengelaß 
Sof a wozu zwei Gärten, zwei Flecken Acker und eine 
* Hinder zu verkaufen. 3 ö 

erg, im Mai 1855. Die Muͤller'ſchen Erben. 


e 8 re u 
n 2.9 DP n 
615 — BETO ZEREEERE ee 


2845. Eine Schmiede, welche für zwei Kohlengenben 

permanente Beſchaͤftigung hat, und fortwährend l 
euern arbeiten kann, iſt veraͤnderungshalber bald zu ver⸗ 
aufen. Außer Wohnhaus mit zwei Stuben, großer Stal⸗ 

lung und Scheuer gehoͤren noch uͤber 4 Morgen Acker dazu. 
Naͤhere Auskunft ertheilt 

der Gerichtsſchreiber Beſck zu Tannhauſen. 


5 Mühlen-Verkauf. 


2503. Hau 
Ich bin Willens, 
mann, und iſt nahe an der 


erfahren in 
Den 14. Mai 1835. 


traße. Das Naͤhere iſt zu 
der Mittel⸗Backerei zu Kauffung. 


2869. Ein 8 rei gut mit 150 Morgen Acker (im flachen a 


Lande), das Wohnhaus maſſiv mit Ziegeln gedeckt, iſt für 
5000 Thlr. zu verkaufen oder gegen ein Gaſthaus zu ver⸗ 
tauſchen. Commiſſionair G. Meyer. 


Oſchinsky's Geſundheits- und 
2074. Univerſal⸗ Seife. 


Dieſe Seifen find auf höhere Veranlaſſung forafältig ges 
pruͤft und deren Verkauf conceſſionirt; und haben ſich die⸗ 
ſelben in den großten Sospitälern Berlins den beſten 
Ruf erworben, wie auch in anderen öffentlichen Auſtalten. 
Da befonders fo Viele an erfrorenen Gliedern, 
ae zc. leiden, kann ich die oben erwähnten Geis 
en als das Vorzuͤglichſte anempfehlen: ebenſo gegen gich⸗ 
tiſche und rheumatiſche Leiden, Flechten, alte 
Wunden, Geſchwuüre, Salzfluſſe, jauchende 
und brandige Stellen, Durchliegen, Krebsſchä⸗ 
den, Knochen⸗ und Hautfraß; und ein Jeder, der 
Gebrauch davon machen wird, kann ſich nur des beſten Er⸗ 
folges zu erfreuen haben . e 
fung wird unentgeltlich beigefügt. Obige Seifen find aͤcht zu 
haben bei J. Ep Re, 

früher G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


3769. 50 Centner Klee und 100 Gentner gutes Wie fen? 
heu bietet zum Verkauf an, den Centner zu 16 —18 Sgr., 


der Handelsmann Joſeph Handke in Liebau. 


Ausverkauf. 

Bierflaschen, 100 Stück 3 rtl. 10 far. 
— Gebrüder Caffe 

2776. Nachdem ich mein Handwerk aufgegeben, ſteht mein 

choͤneß, voͤllig gutes Handwerkzeug, wobei einige rare 

6 Werkzeuge Erwähnung verdienen, zu verkaufen. 

Freyburg, den 14. Mai 1835. 
Zucker, Klempnermeiſter. 


2751. 


mein Haus nebſt Garten in Kauf: 
fung zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich für jeden Geſchaͤfts⸗ 


Eine ſpecielle Gebrauchk⸗Anwei⸗ 


EITEETERPF FE | .f... d a a 
* j — 16 — — 


Büte, Mützen und Ohapeaux mechanique 
5 in ne 5 d illi 2 
l. erg tee Slut Gere Kr. 75. — ST. 


Tr Anzeige für Damen! „ 

Durch ſehr vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, eine ſehr große Au ir 
Taffet⸗ und Atlas - Mantillen neueſter Fason zu ganz billigen Preiſen zu verkaufen, und d 
Taffet⸗Mantillen von 2½ —6 Rtl. In ganz ſchwerem Atlas doppelt garnirt von 6% — n, 
auch Sommer- Mäntel und Mantilets offerirt zu ſehr billigen Preiſen 

f das Damenkleider⸗Magazin des Schneider-Meiſter M. Beſecke. 

Hirſchberg. Schildauer⸗Straße. Be 

2857. Die von dem Königl. Preuß. Profeſſor Dr. Albers zu Bonn angelegentlichſt empfohlene 

| und durch ihre vortrefflichen Eigenſchaften mit Recht fo allgemein beliebten — ächten u 


ee RNͤheiniſchen Bruſt⸗Caramellen 90 
ſind in verſtehelten roſarothen Düten a 5 Sgr. — auf deren Vorderſeite ſich die Pildliche Dag a 
„Vater Rhein und die Moſel“ befindet — in friſcher Sendung fo eben wieden en. W 
Keingetroffen und halte diefen bewahrten Artikel zur weiteren gefälligen Abnahme beſtens empfohlen. 
Carl Wilh. George, Markt Nr. 185. 
Pc EA VORT EI EEAT TO 022 00 0 


> Guitap Kieſel, Uhrmacher in Probfthain, . 
empfiehlt ſich bei feinem Etabliſſement einem geehrten Publikum hier Orts und der Umgegen 
Zugleich empfiehlt derſelbe eine Auswahl von Taſchenuhren, Wächtercontroll- und Wanduhren me 
weiß⸗ und bunt lackirten Blättern, Porzellan⸗Wanduhren, Bronce-Rahmuhren, Muſikdoſen f 
Alle Uhren werden unter einjähriger Garantie zu den möͤglichſt billigſten Preiſen verkauſt 
jo wie jede Reparatur auf das möoͤglichſt ſchnellſte und billigſte ausgeführt werden wird, us! 
ſieht unter Verſicherung der reellſten Bedienung recht viel Aufträgen entgegen. 1 
jo 77773 93.50.25 229.209. 55.975.57 213 073 0 95 99 80 70 2728 90.193,20 00,50,0.9. UN i bfr gte 


SCH Acht perfiides Clankafiiches) Jnſekten⸗Pulver I 


5 und die daraus gezogene Tinktur von 
4 a Adolph Greiffenberg in Schweidnitz E 
5 bat ſich überall, als ein Univerſal⸗Mittel, zur Ausrottung von Flöhen, Motten, Wanzen, Schwaben, pemaht! 
Ameifen, Blattlaͤuſen, Holzwirmern und allen andern kleinen, den Menſchen und Thieren läſtigen Inſet en. vermeh 
’ . Man wendet daſſelbe im Monat Mai gegen Motten und Wanzen, ehe dieſelben ſich durch die Brut ktur d 
BA ven, mit beſonderem Vortheile an. Preis eins großen Pulvers 6 Sgr. das halbe 3 Sgr. a RR; 
große Flaſche 10 Sgr., die halbe 5 Sgr. Brochuͤre der Gebrauchsanweiſung nebſt Atteſten gra Zintt ; 
a Dieſes bewährte Inſekten⸗Vertilgungspulver, von welchem jedes Paket und jede Flasch 1 

meinen Namen und den beigedruckten Stempel trägt, iſt nur allein Acht zu haben in Sch weite 0 
Adolph Greiffenberg, Breslau: J. Brachvogel, Hirſchberg: J. G. Dietrich Nat de 


R 


* 


Nager 


este 


* 
. 


4 


„ lim, Ratibor: Herrmann Friedländer, Salzbrunn: C orand, Striegau: 

Jobten: C. Wunderlich, Neumarkt: C. F. Nikolaus, Freiburg: C. A. Leupold, Gleiwitz: N, a m met 

Veutben a. O.: P. M. Muhſam, Steinau a. O.: O. Bever, Buchhändler, Waldenburg: C. G. Papers! 

* Sohn, Lauban: C. G. Burchardt, Löwenderg: J. C. H. Eſchrich, Muͤnſterberg: Otte Hir 0 
Greſffenbderg: W. M. Trautmann, Goldberg: A. Vogel 2405.) u 


Niederlagen errichte auf frankirte Briefe in jeder Stadt eine. . 4 . 
5 A bolph Greiffenberg in Schweidnitz. 
8 8 | * 


— 


— 7 9 


. 5 ne Müller, Liegnig Mittelſraße 397, > a 
R Chor Poſaunen, pariſer Jagdſignal⸗, oſt⸗ und Ventil⸗ Trompeten, Geigen 
an Settis, ausgezeichnet ſchoͤne ee Feine n Kafken 20. ꝛc. ? 9 


. 
been fene e Echtes Bau de Cologne. 
ſowohl an Wied und andere Seifen, Haaroͤle, Pomaden und wohlriechende Waſſer in beſter Güte empfiehlt billigſt, 
A Birfhhere aufer wie im Einzelnen 8 1 u N 
Nn erg, innere Schildauer Straße Nr. 75. H. + 


. 5 Für Herten empfehle ich eine große Auswahl feiner ſchwarzer 
Si duschen te. wie Chapeaux mechaniques. 
— Pllihberg, innnere Langgaſſe. M. Urban. 


BUN: ; 

22 ſten, Spi S 2834. Von Donnerſtag, als den 24. d. M. ab, iſt wieder 
BE Sole! Tafelglas, Dachglas und Tepe chene fettes Rin dfleiſch zu haben bei 115 

a im zu den bill aſer⸗ Diamanten N Fleiſchermeiſter Karl Kuͤhn in Warmbrunn. 
Sorttitäten a Preifen in einzelnen wie in größeren Auf dem unterzeichneten Dominto ftehen noch 70 Stuͤck 


oldleiſten % haben, und werden Spiegel und Bilder in N * 
fen füuber und geſchmackeel eingerahmt beim an Ni 


Lauban Glafermeiſt ; - Werke : 
Lauba . er C. W. Ammendorff jun. x 33 
Rn — 8 Kirchgaſſe Nr. 334. 085 Prausnitz bei Goldberg den * ie leid 


Jleinſchmedenden Rüben⸗Syrup / 2843. Eine ganz und halb gedeckte Chaiſe und zwei ganz 
zelnen r: 2% und 3 ktl., hat noch in Parthien und ein⸗ gedeckte Spazierwagen ſtehen zum Verkan bei . 
1 Fäſfern abzugeben 7 G. Preuß in Liegnitz, Frauenſtraße 513. 


841. — Hermann Richter in Schweidnitz. 2829. Ein gut gehaltener Mahagoni ⸗ Flügel, von 
N dan — bert — 6 Octaven, iſt im deutſchen Haufe zu Hirſchberg zu verkaufen. 
alt, erkau — 
nach 


u ga 3 um f. 

Desk lgortuchbarer Zucht⸗Eber echter Race, 1 Jahr 2832. Verkaufs ⸗ Anzeige. aM 
= dere hochtragende Sau, weiſet zum Verkauf Beim Kammmachermſtr. Hoffmann zu Löwenberg fieht 

r Rendant Tſchentſcher in Goldberg. ein Kammmacher⸗Werkzeug zum Verkauf. Kaufluſtige 

7 NT wollen ſich ſchriftlich oder muͤndlich bei mir melden; wohn⸗ 
haft in der Kaſerne. . 

2861. Gut abgelagerte Varina⸗, Columbia⸗ und 
noch ſehr verſchiedene andere Sorten Seen Vari⸗ 


und Ch 5 i aba 
U a nas und Portorico, in Rollen, Päcket⸗Tabacke, 
hbepttfedern von W. Ermeler & Go. in Berlin, zu ſehr foliden Preis 
g le fen. — Alten ukkermaͤrkiſchen Roll⸗Taback No. 1, das 
$ U grund 3 Sgr.; No. 2, das Pfund a 91055 Oh lauer 
(2 e * 


olltaback, das 3 Sgr., emp 2 
b en C. 8. Hanke in Schoͤnau. 


2804. Eine reichhaltige Sammlung von Mineralien 
H 250 Doubletten) iſt für den billigen Preis von 
5 


. . Nähere Auskunft ertheilt j 
thlr. zu . re 


2878. Empfehlung 

Kräftig und reinſchmeckenden gebrannten Java⸗Caffee, 
un gebrannten 88 in verſchiedenen Sorten, Zuk⸗ 
ker, Farine, Roſinen, Mandeln, Gewürze zu 
empfiehlt zu billigen Preiſen C. G. Hanke in Schoͤnan. 
ä— — ———ũ —— ＋— — m, 


Zu ver miet hen. j 

2833. Wohnungs: Anzeige in Warmbrunn. | 
Der erſte Stock mit vier bis ſechs hohen freundlichen 

Zimmern, zwei Küchen, Kellern, Kammern und Feeder, 

einem Balkon, mit der ſchönſten Ausſicht aufs Gebirge, 
Aufenthalt im Garten, iſt im Ganzen oder auch zur Hal 

zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. Nähere Auskunft er⸗ 

theilt die verwittwete Sanitätsraͤthin Härtel. 


3 3 N 
Ve 


1. 
0 


. er 
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2067. Ein in Freiburg am Markte vortheilhaft belegenes 
Verkaufslokal, welches ſeit einer Reihe von Jahren 
beſteht und zu jedem Geſchaͤft ſich eignet, nebſt Wohnung 
und noͤthigem Gelaß, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 
zum 1. Juli d. J. zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfragen g 

der Stadtbrauer ? Winkler in Freiburg in Schlefien. 


2673. Die in Schweidnitz am Paradeplaß No. 388, 
feit dem Jahr 1830 mit vielem Glück betriebene Bäckerei, 
mit den dazu gehoͤrigen Utenfilien, Wohnung und den nö⸗ 
thigen Räumlichkeiten, iſt zu vermiethen und Michaelis c. 
zu beziehen. Auf portofreie Anfragen giebt Nachricht der 


Tuctions⸗Commiſſarius E. Junghans in Schweidnitz. 


Perſonen finden Untertommen. 


91. e u ch. 

Ein tuͤchtiger Schulpräparand, verfehen mit guten 
Zeugniſſen, wird unter annehmbaren Bedin gungen zum 
1. Juli d. J. geſucht. Kruͤ ger, P. 

Welke rsdorf den 15. Mai 1855. 


2870. Ein Amtmann wird Johanni geſucht. 


Bes — FCommiſſinair G. Meyer. 
2780. Offener Schaferknecht⸗Dienſt. 

Einem unverheiratheten, mit gutem Zeugniſſe verſehenen 
S ee welcher Siede ſchneiden kann, weifet 
zu Johanni c. einen Dienſt nach 

N der Buchbinder Hayn in Schönau. 

2850. Brauchbare Maurergeſellen 
können gegen ein Tagelohn von 11 Sgr. dauernde Befchäf: 
tigung finden in Gottesberg bei dem g 
a Maurermeiſter W. Seeliger. 


ö n Geſucht werden: Geübte Dach- und 


Mauer⸗Ziegelſtreicher, auch einige Drainröhren⸗ 
Arbeiter, welche bereits bei dieſer Fabrikation 
thätig geweſen ſind. Man hat ſich zu melden auf 
der Ziegelei von Hecker & Comp. in Herms⸗ 
dorf unterm Kynaſt. 2 
Perſonen ſuchen Unter kommen. 

2838. Ein freundliches, wohlgebildetes, mit Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenes 15jaͤhriges Maͤdchen ſucht in einem Han⸗ 
delsg eſchaͤft als Ladenmaͤdchen ein Unterkommen. Das 


Nähere auf muͤndliche oder portofreie ſchriftliche Anfragen 
920 Herrn W. M. Trautmann in Breiffenherg. 


Cours Berichte. 
Breslau, 19, Mai 1855. 
Geld: und Fonds: Courfe. 


Lit.B. 8 . 
E 10 1 — 5 die die dite abet. 163 Dr. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 45 Gt. 
edrichsd'oer = = — 88. — Mentenhelefe an . „ , . Wechſel⸗Courſe. 
euisd'or vollw. = 108%, Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 
oln. Bank⸗Billets⸗ 91), G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 120% Br. Hamburg k. S 
Oeſterr. Bank⸗Noten ⸗ 80½ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 89, Br. dito 2 Mon. 
Ataatsſ. uno Jeet. 84% Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 203%, Br. London 3 Mon. 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine Br dito Lit. B. 3½ pCt. 169%, G. dito k. S.. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 100%, G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3½ pet. 91 „ G. 4 pCt. . 89 ¼ Br. dito 2 Mon. 
F ˙ A ⅛˙ mR . e ] Ü—.. . . , 


Redakteur und Verleger: CE. W. J. Krahn. 
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Schleſ. zur a 1000 rtl. 
3½ p . 
Schleſ. Pfbr. neue 4pGt. 100 ½ 


Ein Haushälter oder Hausknecht ſucht ein bal 
e Näheres ſagt die Exped. des Boten. 2. 
> Lebrlings-Befuch. 102 
2867. Für eine große Kunftgärtnerei bei Hi 


wird ein Lehrling geſucht. Commiſſionait 6: — 


Verlor 


d. — 


2833. Auf dem Wege von der Schulgaſſe über den 979 7 


ein Gebund Schluͤſſel verloren worden. 
wird erſucht, ſolche Gegenftände in der Exp l 
des Boten gegen angemeſſene Belohnung abzug 


f 2 — 
2840. Geldverkehr. 

Capitale von 150, 200, 300, 800 und 1000 
1200 koͤnnen zu Johanni ausgeliehen werden. 
der Commiſſionair D. Härtel in Goldberg, 
großen Gefaͤlle. Den 20. Mai 1835. 


Einladung. 2 10 

re Künftigen Montag, als den 2. t 

zum Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein 
Kauffung d. 20. Mat 1858. W. Bluͤmel, Bran 


unter N 


Getreide: Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 19. Mai 1855. 

Der ſun Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel fetl. fg. pf. rtl. fg. pf. Irtl.ſg. pf. rtl. ſg. pf. rl 
Scheffel rtl. fg. P. 
Hoͤchſter 319 — 31121 — 3] 7(=-521221= 
Mittler 229 — 2271] 3! 4] 2lı9 
Niedriger 2 44—1 18) — 3] 1/—] 2/16 


Breslau, den 19, Mai 1855. 


Rohes Rüböl per Centner 16 ½ rtl. Br. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15½½ rtl. G. 


— — 


— 


— 


Klee Saaten. Rothe, ohne Beachtung, 10 — 15 
weiße 10 — 17½ rtl. nach Qualität. 
— 


ä 5 
Oberſchl. Krakauer Apt. 83 
% Br. Kledleſchl.⸗ elek. 45 t. 3 
Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 2 1 
Cöln⸗Minden 3½ pC. 14 


* 
ih 


